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rDer Regierungspräsident Köln

Für alle DIenststellen
Poil.n.d.rIFi: Der R.gI.rung.prlaid.nt Köln Po.t!ad‘ 101548 - 5000 KÖln 1

Aa an
Obersta4tcUreator
— Unten Lkenaa1b&adr4e -

PoaUecza 1210 C Hansaring 145-147

El Cäcilienkloster 9

2&t4kz)96-

Eintragung von bundes- und landeseigenen Denkmälern in die
Oenkmalliste

Anlg.:

Unter Hinweis auf § 21 Abs. 3 DSchG i.V.m. § 4 Denkmallisten

Verordnung vom 06.03.1981, wonach der Regierungsprasident die

Gemeinden zur Eintragung von - bundes- und landeseigenen Denk

mälern veranlaßt, bitte ich, folgendes Denkmal in die Denk-

malliste einzutragen:

Kurzbezeichnung:

iastStat 1 Är knftf&wwwz, ae. tucafabrt Man und AuarUacn

1

Lage:
flUaohovnstalaetr. 1i

Verwaltende Dienststelle:
RWtI - Aacban

bas. t.qergrab.a 86
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Kenten de ft.gleiungsh.uptkais• Köln:

Laade.nntra1btn1 In Köln. 370 01520 WesIdeutidic Landeabink. Glrennttale.

aanId&tflhI: 310 000 00 In Köln. se *eo

PeM.dw*amt Köln 10* 14-504 Baakl.Itzehl: 370 600 00

S.nklatnhl: 310100 50

Dlenstgebtude Fernaprecher:

Zeughausstr&ße 4-8

j Hauptgebäude

El Gartentrakt

O Z.ugheusstrsb ID

El PAohrenstraße 6

o MohrenstraGe 18

O Hämergasse 4-14

Q Unter Sachtenhaulen 8
(Eingang runlntraße 27)

5100 Aacha

*

AØrt .ngeben):Ii,. Z.ld,.n und Tag

BetrIfft:

oder

0221116331

02211234021

Zin‘m.r Nr. 453

Koln, den

Tale.:
01*11451
tp lii d

S0t.ehnlien:
datiniefla ren 5.00 - 15.00 Uhr

Sowie Md, Veteinbining
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14 teratw:

1. Weyrsa (fing.): Kunst des 19. Jahrhunderts im Rheinland,
3. 313 f

2. Stadt Aachen (Hrsg.): Die Rheiniach—Wntfälische Technische
Ilocbsckiule Aachen, 8. 159 ff, Aachen 1961

Kurzbnohreibww:

Erbaut wahrscheinlich 1861 möglicherweise vorn Aachener Stadt—
baumeister Friedrich Afl

5—geschossiger Backateinbau in 3:10 Achsen, mit kolossaler
Pflasterglied.rungi Sockel • Fensterbänke und Itapitelle in Blau
stein; an den Pilastera gußeisern. Tefleranker; Waimdach; Fenster
nachträglich ver©dert, 5. 00 mt$glicharweise nachträglich aufge
setzt, Fensteröffnungen um 1930 verbreitert; 1954 — 19% Umbau
zum Institut £dt Kraftfahrwsen

Uafan der denkaalwert.n ßausubstana*

Äußere dtflle des Gebäudes

BegrUndung der Denkmal.inn.cbaft nach 2 DSchG:

Das Gebäude wurde als Tuchfabrik Marx und Auerbach .rbaut.
Es zeugt von der in der zweiten Hlilfte des 19.Jahrhunderts
bereits sehr fortgeschrittenen Industrialisierung der Stadt
Aachen, die wegen ihrer Standortgunst vorteilhafte Ansiedlungs
&igiichaeiten auch für die Tuchindustrie bot.

Das Bauwerk ist somit bedeutend tUt die Geschichte der Stadt
Aachen und ihre Wirtschaftsstruktur.

Pur die Erhaltung und Nutzung liegen folgende Grdnde vor:

Die Erscheinung 4.. Zweckbaues wird von der kolossalen Pilaster
ordnung geprägt. [hr. Plastizittit wird von den gußeisernen
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tellerankern und den Dlaust.inkapit.llen unteratUtzt, die di.
ansonsten schlicht funktionelle Fassade auflockern. Die
ästhetische Qualitit wird von der Vereinfachung der Fenst.r
nur unwesentlich beeinträchtigt. Das ßauw.rk ist somit wegen
seiner baukUnatisrischen Qualitit erhaltenswert.

Die ehemalige Tuchfabrik prägt das stadtruumliche Bild an der
Ecke Templergnben/Eilfschornsteinstraße durch seine unverwechnl
bare Fort. Die Erhaltung ist somit such aus städtebaulichen
Gründen geboten.
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